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Volksabstimmung 
 

Am Sonntag, 28. September 2014, finden 

folgende Abstimmungen statt:  

Eidgenössische Abstimmungen: 

- Volksinitiative «Schluss mit der MwSt-

Diskriminierung des Gastgewerbes!» 

- Volksinitiative «Für eine öffentliche  

Krankenkasse» 

Stimmberechtigt sind volljährige Schweize-

rinnen und Schweizer, die ihren politischen 

Wohnsitz in Meierskappel spätestens fünf 

Tage vor der Abstimmung geregelt haben 

und die nicht wegen dauernder Urteilsun-

fähigkeit unter umfassender Beistandschaft 

stehen oder durch eine vorsorgebeauf-

tragte Person vertreten werden.  

Das Abstimmungslokal befindet sich im 

Gemeindehaus an der Dorfstrasse 2. Es ist 

am Abstimmungssonntag von 10.00 bis 

11.00 Uhr offen.  

 

 

Ist Ihre Stimme gültig? 

Bitte denken Sie daran:  

 Stimmrechtsausweis leserlich unter-

schreiben 

 Auf Stimmzettel keine Bemerkungen 

schreiben 

 Stimmzettel ins grüne Couvert legen, 

Couvert zukleben 

 Zugeklebtes grünes Couvert und den 

unterschriebenen Stimmrechtsausweis 

separat ins graue Couvert legen. ■ 

 

 

 

Vergabe Winterdienst 
 

Die Gemeinde hat die Kriterien für den 

Winterdienst aktualisiert und die Dienstleis-

tung neu ausgeschrieben. Die Offertöff-

nung fand am 26.06.2014 statt. Drei Firmen 

haben eine Offerte eingereicht. Der Ge-

meinderat erteilte den Zuschlag der Firma 

Cellere AG in Rotkreuz. Der neue Anbieter 

übernimmt den Winterdienst ab Herbst / 

Winter 2014/2015. ■ 

 

Neue Baubewilligungen 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-

ligungen erteilt: 

 

Weiss Werner, Feldheim 2 

Abbruch bestehende Remise und Neubau 

Legehennenstall BIO-Norm mit Remise und 

Wassertank auf Grundstück Nr. 108, Feld-

heim 2. 

 

Stöckli Ruedi und Bernadette, Straussweg 8 

Um-, An- und Aufbau sowie Sanierung 

Wohn-/Geschäftshaus auf Grundstück Nr. 

17, Straussweg 8. 

 

Bühler Thomas und Bühler Gallelli Laila, 

Sagenmattstrasse 25 

Terrassenüberdachung (Sonnenstore ein-

ziehbar) auf Grundstück Nr. 539, Sagen-

mattstrasse 25. 

 

Kurmann René, Sonnenheim 5 

Umbau Erdgeschoss und neue Fassade, 

auf Grundstück Nr. 343, Sonnenheim 5. 

 

Weber Stephan, Schönsicht 1 

Ersatzneubau Wohnhaus (Abbruch beste-

hendes Gebäude) auf Grundstück Nr. 590, 

Schönsicht 1. ■ 

 

 

 
 

 

 

Veranstaltungskalender: 

online und im Aushang 
 

Damit Ihnen der Veranstaltungskalender 

möglichst aktuelle Informationen bietet, 

wird er nur noch online publiziert. Sie finden 

den Veranstaltungskalender unter: 

www.meierskappel.ch,  

Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  

 

Im Anschlagkasten der Gemeinde befin-

det sich eine ausgedruckte Version des 

Veranstaltungskalenders. Sie wird jeweils 

beim Erscheinen der Gemeinde-INFO ak-

tualisiert.  

 

 
 

http://www.meierskappel.ch/
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Jagdtage Revier  

Meierskappel 
 

Die Jagdgesellschaft Meierskappel kündigt 

folgende Jagdtage an: 

 

- Samstag, den 04. Oktober 2014 

- Donnerstag, den 09. Oktober 2014 

- Donnerstag, den 16. Oktober 2014 

- Donnerstag, den 23. Oktober 2014 

- Donnerstag, den 30. Oktober 2014 

- Donnerstag, den 06. November 2014 

- Samstag, den 15. November 2014 

- Donnerstag, den 20. November 2014 

- Donnerstag, den 27. November 2014 

- Donnerstag, den 04. Dezember 2014 

  

Möglicherweise sind in dieser Zeit vereinzelt 

Schüsse und Hundegebell zu hören. Des-

halb bitten wir die Bevölkerung von Meiers-

kappel um Verständnis für den Jagdbe-

trieb. Damit ein reibungsloser Ablauf mög-

lich ist, bitten wir Sie, während dieser Tage 

auf Waldspaziergänge zu verzichten und 

sie auf jagdfreie Tage zu verschieben.  

 

Die Strassen werden mit Triopan signalisiert. 

Die Schule und die Waldspielgruppe wer-

den über den Jagdbetrieb separat infor-

miert. ■  

Ruedi Stöckli 

Obmann Jagdgesellschaft Meierskappel 

 

 

  
 

Jagdgesellschaft Meierskappel 

6344 Meierskappel 
 

 

 
 
 

Herbstsammlung  
Pro Senectute Luzern  
 

"Die Kündigung der Wohnung  

gab mir den Rest …" 

 

Manchmal braucht es wenig, um als älte-

rer Mensch unverhofft in finanzielle Not zu 

geraten und nicht mehr weiter zu wissen: 

„Ich habe in meinem Leben alle Probleme 

stets selber gemeistert. Als die Kündigung 

unserer Wohnung ins Haus flatterte, wusste 

ich nicht mehr ein und aus“. In solchen 

Momenten hilft Pro Senectute Kanton Lu-

zern. „Dank der Unterstützung durch eine 

Sozialarbeiterin haben wir wieder eine be-

zahlbare Bleibe gefunden“. Die Beratungs-

leistungen für Menschen im AHV-Alter und 

deren Angehörige und Bezugspersonen 

sind kostenlos und diskret. Die Ratsuchen-

den werden mit Lösungsvorschlägen un-

terstützt und bei Abklärungen (beispiels-

weise mit Sozialversicherungen und Kran-

kenkassen) begleitet. 

 

Herbstsammlung vom 29. September  

bis 25. Oktober 2014 

 

Nur Dank der Spenden aus der Bevölke-

rung kann die kostenlose Sozialberatung 

von Pro Senectute Kanton Luzern weiterhin 

flächendeckend im ganzen Kanton Luzern 

angeboten werden. Während der diesjäh-

rigen Herbstsammlung vom 29. September 

bis 25. Oktober 2014 sind wieder freiwillige 

Helferinnen in den Gemeinden des Kan-

tons Luzern unterwegs, um persönlich um 

Spenden zu bitten. Ein Teil dieses gesam-

melten Geldes wird für die Altersarbeit in 

der jeweiligen Gemeinde eingesetzt. Jede 

einzelne Spende hilft mit, vielen älteren 

Menschen ein würdevolles Leben zu er-

möglichen, Perspektiven zu vermitteln und 

die Lebensfreude zu verbessern. ■ 

 

PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 

Ortsvertretung Alicia Holzer 
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Verteilung von Jodtablet-

ten im Herbst 2014 
 

Alle zehn Jahre erhält die Bevölkerung im 

Umkreis der Schweizer Kernkraftwerke vor-

sorglich Jodtabletten. Neu hat der Bundes-

rat den Radius für die Verteilung auf 50 

Kilometer ausgeweitet.  

 

2004 hat der Bund in den Gemeinden, die 

20 Kilometer um die Schweizer Kernkraft-

werke liegen, letztmals Kaliumiodidtablet-

ten (Jodtabletten) an die Bevölkerung 

verteilt. Ausserhalb dieser Zone wurden die 

Tabletten dezentral eingelagert, damit sie 

im Bedarfsfall abgegeben werden können. 

Im Januar 2014 hat der Bundesrat be-

schlossen, den Radius für die vorsorgliche 

direkte Verteilung von 20 auf 50 Kilometer 

auszuweiten.  

Beim nächsten Austausch respektive der 

Neuverteilung ab Herbst 2014 werden die 

Kaliumiodidtabletten an alle Haushalte, 

Betriebe und öffentlichen Einrichtungen 

verteilt, die im Umkreis von 50 Kilometern 

um die Kernkraftwerke Mühleberg, Gös-

gen, Beznau und Leibstadt liegen. Dazu 

gehört auch die Gemeinde Meierskappel.  

Vor der Verteilung erhalten alle Haushalte, 

Betriebe und öffentlichen Einrichtungen in 

Meierskappel direkt vom Bund detaillierte 

Informationen. ■ 

Weitere Informationen: 

Geschäftsstelle Kaliumiodid-Versorgung 

ATAG Wirtschaftsorganisationen AG 

Tony Henzen, Karin Jordi 

Telefon 031 380 79 77 

kaliumiodid-versorgung@awo.ch 

 

 

Warum Jodtabletten? 

Kaliumiodidtabletten tragen dazu bei, die 

Sicherheit der Bevölkerung im Umfeld eines 

Kernkraftwerks zu erhöhen. Bei einem 

schweren Kernkraftwerksunfall kann radio-

aktives Jod in die Umgebung austreten. 

Dieses wird vom Menschen durch die 

Atemluft aufgenommen und reichert sich 

in der Schilddrüse an. Kaliumiodidtabletten 

verhindern die Aufnahme von radioakti-

vem Jod in die Schilddrüse. Für weitere 

Informationen: www.kaliumiodid.ch 

 

 

Strassensicherheit: Bäume 

und Sträucher stutzen 
 

Grundeigentümerinnen und Grundeigen-

tümer müssen die strassenseitig herausra-

genden Äste von Bäumen, Hecken und 

Sträuchern im Sichtzonenbereich entlang 

von Strassen so zurückschneiden, dass der 

Verkehr auf Trottoirs und Strassen nicht ge-

fährdet wird.  

 

In den Sichtzonen muss ein stets sichtfreier 

Raum zwischen einer Höhe von 80 cm bis 3 

m gewährleistet sein. Gehwege sind bis zu 

einer Höhe von 2,5 m und der Fahrbahn-

rand bis zu einer Höhe von 4,5 m freizuhal-

ten. Kandelaber, Verteilkabinen, Hydran-

ten sind jederzeit zugänglich zu halten. 

Verkehrssignale und dergleichen dürfen 

nicht verdeckt werden. Einfriedungen dür-

fen nicht höher als 1,8 m ab niedriger ge-

legenem Terrain sein. Die Abstände ge-

genüber Gemeindestrassen haben bei 

Einfriedungen, Hecken oder einzelnen 

Bäumen mindestens 60 cm zu betragen. 

 

In der Sonderbauzone Seeufer dürfen die 

festen Einfriedungen und Lebhänge die 

Höhe von 1,2 m nicht überschreiten. 

 

Folgen der Missachtung 

Die Gemeinde appelliert an alle Verant-

wortlichen, sich an diese Vorschriften zu 

halten. Bei Missachtung verfügt der Ge-

meinderat das Zurückschneiden auf Kosten 

der Grundeigentümerin oder des Grundei-

gentümers. Zudem werden die Grundei-

gentümerinnen und Grundeigentümer bei 

Unfällen und Schäden infolge Nichtwahr-

nehmens ihrer Verantwortung schadener-

satzpflichtig und haftbar. ■ 
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Entleerung von Schwimm-

bädern und Gartenpools 
 

Wenn Schwimmbadabwasser, Reinigungs-

abwasser, Entkeimungsmittel oder andere 

Chemikalien in ein Gewässer gelangen, 

verschmutzen sie das Wasser und schaden 

den dort lebenden Tieren und Pflanzen. 

 

Oft werden Gewässer nach dem Säubern 

von Gartenpools verunreinigt, weil dabei 

teilweise konzentrierte Lösungen (Desinfek-

tionsmittel usw.) verwendet und anschlies-

send nicht sachgerecht entsorgt werden. 

Deshalb müssen Schwimmbäder und frei 

aufgestellte Gartenpools an die Schmutz-

abwasserleitung zur Kläranlage ange-

schlossen werden. Nach der Badesaison 

müssen sie in die Schmutzabwasserleitung 

entleert werden. 

 

Richtiges Vorgehen 

Die kantonale Dienststelle Umwelt und 

Energie schreibt das folgende Vorgehen 

vor: 

 

 Der Ablauf des Schwimmbeckens muss 

an die Schmutzabwasserleitung ange-

schlossen werden. Alle Abwässer (Bassi-

nentleerung, Filterrückspülung, Reini-

gung von Bodenabläufen usw.) müssen 

zur Abwasserreinigungsanlage abgelei-

tet werden. Auskunft über die nächste 

Anschlussstelle erteilt die Gemeinde-

verwaltung (Bauamt). 

 Das Schwimmbecken muss langsam 

entleert werden. Die Abläufe sind so zu 

dimensionieren, dass nicht mehr als zwei 

Liter pro Sekunde abfliessen können. 

 Das Schwimmbecken darf erst dann 

entleert werden, wenn genügend Zeit 

verstrichen ist, um die Entkeimungsmittel 

(z.B. Chlor) zu inaktivieren. Der Becken-

inhalt sollte mindestens eine Woche oh-

ne Chemikalien belassen werden. 

 

Das in die Kanalisation abgeleitete Abwas-

ser hat der Eidgenössischen Gewässer-

schutzverordnung vom 28. Oktober 1998 zu 

entsprechen. Wichtig ist unter anderem, 

dass der pH-Wert des abgeleiteten Abwas-

sers zwischen 6.5 und 9.0 liegt. ■ 

 

40 Jahre ARA Buholz –  

Erlebnistag in Emmen  
 

Seit 40 Jahren reinigt die Abwasserreini-

gungsanlage (ARA) Buholz in Emmen das 

Wasser der Region Luzern. Der Gemeinde-

verband REAL feiert dieses Jubiläum und 

lädt die Bevölkerung zu einem ausserge-

wöhnlichen Erlebnistag ein. 

 

Was vor 40 Jahren eine Pioniertat war, gilt 

heute als selbstverständlich: REAL (recyc-

ling entsorgung abwasser luzern) reinigt in 

der ARA auf dem Areal Buholz täglich rund 

100 Millionen Liter Abwasser für die Ver-

bandsgemeinden. Zum 40-Jahre-Jubiläum 

lädt REAL die Bevölkerung ein, einen Blick 

hinter die Kulissen der sanierten Anlage in 

Emmen zu werfen. Schritt für Schritt kann 

dort der Reinigungsprozess vom Abwasser 

bis zur Einleitung des sauberen Wassers in 

die Reuss mitverfolgt werden.  

Nach einer Führung durch die Anlage offe-

riert REAL am Erlebnistag ein Mittagessen 

im Festzelt. Für die kleinen Gäste erzählt 

Jolanda Steiner immer zur vollen Stunde 

fantasievolle Wassermärchen. Gleichzeitig 

zeigt die Strassenkünstlertruppe „Magic 

Bubble“ eine Riesenseifenblasenshow, die 

zum Mitmachen animiert. Am Zuckerwat-

testand lockt noch die letzte süsse Verfüh-

rung, bevor der erlebnisreiche Sonntags-

ausflug zu Ende geht.  

Datum:  Sonntag, 21. September 2014 

Zeit:  von 10 bis 16 Uhr 

Ort:  Abwasserreinigungsanlage,  

Buholzstrasse 32, Emmen 

 

Anreise 

Am Bahnhof „Emmenbrücke“ und bei der 

Haltestelle Emmen „Flugzeugwerke“ (Bus 

53) stehen Shuttlebusse für den kostenlosen 

Transport bis zur ARA Buholz bereit. Die ers-

te Fahrt ist um 10 Uhr, danach ca. alle 10 

Minuten. Mit dem Velo fährt man ab Lu-

zern auf der nationalen Seen-Route Nr. 9 

bis zur signalisierten Abzweigung im Schilt-

wald. Autoparkplätze stehen in der Nähe 

der ARA ebenfalls zur Verfügung. ■ 

Details: www.real-luzern.ch 

 

 

 

http://www.real-luzern.ch/
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Geburtstage  
 

87 Jahre 

25.09.1927 

Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 

85 Jahre 

09.10.1929 

Koller-Schnüriger Agnes, Alterszentrum 

Dreilinden, Rotkreuz 

84 Jahre 

21.09.1930 

Kugler-Kötzner Karl, Seeblick 1 

84 Jahre 

19.10.1930 

Camenzind-Koch Alois, Boden 1 

82 Jahre 

10.10.1932 

Bründler-Goger Hedwig, Böschenrot 11 

81 Jahre 

06.09.1933 

Thurnherr-Schneiter Paul, Sonnenheim 25 

80 Jahre 

15.09.1934 

Sidler-Bühler Hilda, Rain 2 

75 Jahre 

30.09.1939 

Lehner-Rosengaard Sonja, Meienrisli 1 

75 Jahre 

11.10.1939 

Kugler-Kötzner Marianne, Seeblick 1 

70 Jahre 

13.10.1944 

Reding-Imhof Karl, Stöcklen 17a 

70 Jahre 

21.10.1944 

Jenni-Forster Hans, Mittel-Robmatt 1 

 

 
 

Zivilstandswesen 
 

Gemäss dem Datenschutzreglement der 

Gemeinde Meierskappel werden Gebur-

ten, Eheschliessungen und Todesfälle ver-

öffentlicht. Bitte teilen Sie es der Gemein-

deverwaltung rechtzeitig mit, wenn Sie 

keine Publikation wünschen. ■ 

Geburten 

13.06.2014 

Annen, Elena Amelia 

Tochter der Annen, Gabriela und des An-

nen, Hubert Martin, Brönnerhof 1 

24.06.2014 

Risi, Jorin Simon 

Sohn der Risi, Sandra und des Risi, Mathias, 

Sagenmattstrasse 29 

28.06.2014 

Eigenmann, Nuria 

Tochter der Eigenmann, Sybille und des 

Wigger, Martin, Sonnenheim 7 

 

Todesfälle 

02.07.2014 

Grob-Zurflüh, Walter 

geboren am 16.04.1928, wohnhaft gewesen 

Dietisbergstrasse 5 

 

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  

 

Infolge Personalmangel sind die Öffnungs-

zeiten der Gemeindeverwaltung im Sep-

tember wie folgt reduziert: 

 Montag: offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 

und von 14.00 bis 18.00 Uhr (wie bisher) 

 Dienstag: geschlossen  

 Mittwoch: offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 

und von 14.00 bis 17.00 Uhr (wie bisher) 

 Donnerstag:  

vormittags offen von 08.30 bis 11.30 Uhr 

nachmittags geschlossen  

 Freitag: geschlossen  

Für Todesfälle besteht freitags von 09.00 

bis 10.00 Uhr ein telefonischer Pikett-

dienst (M. Dilger, Mobile 079 295 24 40) 

 

Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-

serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 

vereinbaren. 

Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-

den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-

gung. Besuchen Sie uns online unter 

www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 

Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 

E-Mail entgegen:  

gemeindeverwaltung@meierskappel.ch 

Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
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Schule Meierskappel  

 

 
 

Mit Jägern auf dem  

Waldsofa 
 

Der Kindergarten 1 und 2 sowie die 1. und 

die 2. Klasse gehen regelmässig am Frei-

tagmorgen in den Wald. Zu Beginn des 

Schuljahres haben wir mit vielen fleissigen 

Eltern und Kindern das Waldsofa restau-

riert, einen Sitzkreis mit Feuerstelle und Bla-

che neu gebaut.  

 

Zum Abschluss des Waldjahres der Schule 

Meierskappel haben wir die Jäger einge-

laden und uns auf ihren Besuch sehr ge-

freut. Am 6. Juni 2014 wurden die Kinder-

gartenkinder und am 27. Juni 2014 die 1. 

und die 2. Klasse von den beiden Jägern 

überrascht.  

 

Das Wetter war uns an beiden Tagen 

wohlgesinnt. Wir starteten bei herrlichem 

Sonnenschein und wurden im Wald von 

der Musik des Jagdhorns empfangen. Wir 

haben noch nie so viele Tiere im Wald an-

getroffen: Fuchs, Dachs, Marder, Rehkitz … 

sogar ein Murmeltier hatte sich im Wald 

verirrt. Die beiden Jäger, natürlich richtig 

gekleidet, erzählten uns viel Spannendes 

und auch Neues. Zum Znüni wurden alle 

Kinder (insgesamt 70) von der Jagdgesell-

schaft zu einer feinen Wurst mit Brötli einge-

laden. Das Dorflädeli verwöhnte uns mit 

einem feinen Gebäck.  

 

Wir bedanken uns bei der Jagdgesell-

schaft, ganz besonders bei den Herren 

Ertle und Huber für den wertvollen und 

sicherlich unvergesslichen Morgen im 

Wald. ■ 

 

 „Lernen mit Miles“ – ein 

Schulhund macht Karriere 
 

Polternde Schritte hallen durch den Gang, 

Kinderstimmen künden einen neuen span-

nenden Schulmorgen an. Doch etwas ist 

anders als noch vor ein paar Wochen. 

Kaum betreten die ersten Kinder die Gar-

derobe, verstummen sie und ihre Augen 

beginnen zu strahlen. Da sitzt er! Kann es 

kaum erwarten, bis die ersten Kinder die 

Finken angezogen haben und ihn endlich 

begrüssen. Miles – unser Schulhund, oder 

wie die Kinder sagen – mein Freund.  

 

„Hunde können alleine durch ihre 

Anwesenheit die Lernatmosphäre im 

Klassenzimmer positiv verändern. Das 

stressfreiere Unterrichtsklima führt bei 

Lehrkräften und Schülern zu einer 

höheren Zufriedenheit und kann zur 

Steigerung des Lernerfolges betra-

gen.“ (Kuntze, Swanette. 2008) 

 

Tiergestützte Pädagogik – warum  

in unserer Schule? 

Das Klassenzimmer jeder Schulklasse ist ein 

"Austragungsort", in dem die unterschied-

lichsten Interessenvertreter, kleine Erfinder, 

Abenteurerinnen und Genies ihre Ziele 

verwirklichen und ihren Status behaupten 

wollen. Unterschiedliche Interessen lassen 

dabei unweigerlich auch Spannungsfelder 

entstehen. Die sich daraus ergebenden 

Anforderungen und der gesellschaftliche 

Leistungsdruck übertragen sich auf die 

Kinder und ihr Handeln.  

 

Für ein gelingendes Miteinander ist sowohl 

die verbale als auch die nonverbale 

Kommunikation ausserordentlich bedeut-

sam. Um sich gesund entwickeln und sich 

als Individuum definieren zu können, benö-

tigen Kinder authentische Bezugspersonen, 

die sie in ihrer Einzigartigkeit respektieren. 

Tiere können diese Prozesse in besonderer 

Weise unterstützen. Insbesondere Hunde, 

die soziale Rudelwesen sind, bieten echte 

Kommunikation an. Sie nehmen den Men-

schen so an, wie er ist, ohne das Aussehen 

usw. zu beurteilen. Dies ist mit ein Grund, 

dass die meisten Kinder schneller auf einen 

Hund zugehen, als auf einen ihn unbe-

kannten Menschen. Für Kinder, denen es 

schwer fällt, in Kontakt zu treten, ergibt sich 
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daraus eine besondere Chance. Die vorur-

teilslose und freie Zuwendung des Hundes 

und sein Befolgen von Befehlen wirken sich 

positiv auf das Selbstwertgefühl der Schüle-

rinnen und Schüler aus. Sie fühlen sich vor-

behaltlos als Person angenommen und 

lernen, eigene Anliegen mit der notwendi-

gen Entschlossenheit vorzutragen. Die 

Kompetenzen, die beim Umgang mit dem 

Hund erworben werden, fördern die Kom-

munikation der Kinder untereinander und 

bestärken so neue Kontakte.  

 

Ein weiterer, positiver Aspekt für den Einsatz 

eines Schulhundes ist die Entwicklung des 

Einfühlungsvermögens. Die Rücksichtnah-

me, welche die Kinder gegenüber dem 

Tier zeigen, kann auf die Mitschüler und 

Mitschülerinnen übertragen werden. Hun-

de reagieren auf rücksichtsloses Verhalten 

mit vorsichtigem Rückzug. Damit zeigen sie 

dem Kind auf neutrale, nicht vorwurfsvolle 

und wertende Weise, dass ihnen unkontrol-

lierte Aggressionen selbst schaden. Den-

noch sind die Kinder nicht verletzt, da die 

grundsätzlich fast bedingungslose Akzep-

tanz des Hundes es leichter macht, Kritik zu 

ertragen. 

 

„In diversen Studien wurde belegt, 

dass nicht nur das Streicheln eines 

Tieres, sondern bereits die blosse Prä-

senz eines Tieres stressreduzierende 

Wirkung hat.“ (Liebau, Eckhard. 

2002).  

 

Einsatz von Miles 

Die Kinder von Rahel Fähndrichs letztjähri-

ger ersten Klasse durften Miles bereits ken-

nen lernen. Auch haben sie die Regeln im 

Umgang mit Hunden erfahren und akzep-

tiert.  

 

Das Projekt wurde und wird gemäss dem 

Fünf-Phasen-Modells nach Heyer und Klol-

ke (2011) durchgeführt. Die fünf Phasen 

sind: Vorbereiten, Einführen, Kennenlernen, 

Arbeiten und Abschliessen. Sie werden 

durch klare Lernziele strukturiert, beispiels-

weise die Verbesserung der Lernat-

mosphäre, der Konzentration, der Kommu-

nikation, des Einfühlungsvermögens (Em-

pathie), des sozialen Verhaltens, der Ver-

antwortungsbereitschaft oder der Reduzie-

rung der Aggressivität. 

Lernen mit Miles heisst nicht nur aktive Pha-

sen mit dem Hund erleben, sondern auch 

Sachwissen über das Tier erwerben. So 

werden die Kinder die Körpersprache der 

Hunde kennenlernen und sie mit unserer 

vergleichen können. Sie erweitern so ihr 

Wissen um Hunderassen, Hundeberufe und 

den richtigen Umgang mit Hunden. Dafür 

werden die Kinder ein Hundebuch führen.  

 

Kind im Mittelpunkt  

Das Projekt „Lernen mit Miles“ unterstützt 

zweifellos die schulische und pädagogi-

sche Ansicht, dass das Kind im Mittelpunkt 

unserer Arbeit steht. Bei allfälligen Aller-

gien, etc. werden situationsgerecht auch 

die notwendigen Schlüsse gezogen, um 

den Schulalltag fortzuführen. ■ 

 

Rahel Fähndrich, Lehrperson 1./2. Klasse 

 

 

Soziale Organisationen 
 

Kinder- und Jugendturnen  

Montag 17.00 bis 18.00 Uhr: Kitu, Kindergar-

ten und 1. Klasse (Mädchen und Buben). 

Leitung: Vroni Portmann, Sabine Portmann 

Montag 18.00 bis 19.00 Uhr: JUMEI, 2. und 3. 

Klasse (Mädchen und Buben). Leitung: 

Sarah Behrens und Patricia Britschgi 

Dienstag 17.45 bis 19.00 Uhr: Mädchenrie-

ge, ab 4. Klasse. Leitung: Astrid Christen, 

Sandra Behrens, Daniela Flury 

Donnerstag 18.30 bis 19.45 Uhr: Jugi, ab 4. 

Klasse (Jungs). Leitung: Markus Portmann, 

Urs Koller, Stefan Keiser, Pascal Gautschi 

Freitag 18.30 bis 19.45 Uhr: Spiel mit Spass, 

ab 5. Klasse (Mädchen und Jungs).  

Leitung: Sebi Müller, Kathrin Haener, Kevin 

Felder 

Astrid Christen, J+S-Coach, 

Telefon 041 790 68 30  

astrid.christen@datazug.ch 

 

Sozial-BeratungsZentrum (SoBZ)  

für Alkohol- und andere Suchtfragen 

Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 

Telefon 041 249 30 60, www.sobz.ch 

 

mailto:astrid.christen@datazug.ch
http://www.sobz.ch/
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FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 

 

Seniorinnen- und Seniorenausflug  

am Donnerstag, 4. September 2014 

Treffpunkt auf Dorfplatz in Meierskappel 

um 8.45 Uhr. Abfahrt mit dem Car um 9.00 

Uhr. Kaffeehalt in Rapperswil und gemein-

sames Mittagessen in einem Restaurant in 

der Region. Besuch der Kürbisausstellung 

bei Jucker Farm Art in Seegräben mit der 

Möglichkeit für ein Dessert oder Zvieri. 

Rückfahrt mit Ankunft in Meierskappel um 

ca. 18.00 Uhr. 

Kosten für Car und Mittagessen: CHF 75.00 

pro Person. 

Auskunft und Anmeldung bis Montag, 1. 

September bei Vroni Portmann, Telefon 041 

790 41 86. 

 

 

Ressort Babysitter-Vermittlung 

Sibylle Britschgi, Telefon 041 790 00 27 

 

Ressort Seniorinnen 

Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 

 

Chäferlitreff im Spielgruppenlokal 

14.00 bis 16.00 Uhr 

Immer am ersten Mittwoch im Monat fin-

det ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 

Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 

auch den Kindern die Gelegenheit, soziale 

Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-

sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser, 

Sirup und ein kleiner Zvieri ebenso. Ein „Käs-

seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 

decken. 

 

Elternberatung  

Die Mütter- und Väterberatung findet in 

der Regel jeden ersten Mittwoch im Monat 

von 13.30 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus 

statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 

Verbleibende Daten 2014: 03.09., 01.10., 

05.11., 03.12. Die Beratungen sind für die 

Eltern kostenlos und dauern 20 Minuten. 

Bitte bringen Sie jeweils das Gesundheits-

heft, ein Tuch als Unterlage und eine fri-

sche Windel mit. Bitte melden Sie sich bei 

Verhinderung 24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 

Telefon 041 208 73 33, mvb@stadtluzern.ch  

www.muetterberatung-luzern.ch 

Aktive Senioren Rotkreuz/Risch-Meiers-

kappel 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 

Restaurant Strauss. Ohne Anmeldung. 

Langstreckenwanderungen 

Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-

lem Programm. 

Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 

Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 

Dienstag nach speziellem Programm.  

Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 

Vorstandbelange 

Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 

 

 

Seniorenturnen 

Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 

Singsaal 

Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 

 

 

Spitex Rontal plus 

Gesundheits- und Krankenpflege, Hauswirt-

schaft und Betreuung. Montag bis Freitag 

von 08.00 bis 10.30 Uhr / 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Spitex Rontal plus, Zentralstrasse 42, 6030 

Ebikon, Telefon 041 444 10 90,  

info@spitexrontalplus.ch  

www.spitexrontalplus.ch 

 

 

Pro Senectute  

Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 

den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 

finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  

Pro Senectute Kanton Luzern 

Tamara Stöckli, dipl. Sozialarbeiterin FH 

Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 

Telefon 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 

Pro Senectute Kanton Zug 

Artherstrasse 27, 6300 Zug  

Telefon 041 727 50 50  

 
 

 
 

mailto:mvb@stadtluzern.ch
http://www.muetterberatung-luzern.ch/
http://www.spitexrontalplus.ch/

